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Die mathematische Ana-
lyse regulatorischer

Netzwerke gewinnt für die
Biologie immer mehr an
Bedeutung – denn solche
Netzwerke gibt es überall
in der Natur. Die Tier- und
Pflanzenarten eines Ökosy-
stems, die Gene und Pro-
teine einer Zelle oder Ner-
venzellen im Gehirn stellen
jeweils ein Netzwerk aus
verschiedenen Einheiten
dar, die sich gegenseitig be-
einflussen. Marc Timme,
Wissenschaftler am Bern-
stein Center for Computa-
tional Neuroscience Göt-
tingen und am Max-
Planck-Institut für Dyna-
mik und Selbstorganisation
in Göttingen, hat nun eine
mathematische Methode
entwickelt, mit der aus der
Reaktion eines regulatori-
schen Netzwerks auf äuße-
re Veränderungen Rück-
schlüsse auf dessen Ver-
knüpfungsstruktur gezogen
werden können. 

Struktur und Funktion

Überträgt man diese
theoretische Methode auf
die Praxis, so könnte man
die genauen Verbindungen
zwischen den Einheiten ei-
nes Netzwerks bestimmen
– zum Beispiel die Wech-
selwirkungen zwischen
Molekülen in einer Zelle
oder die Kontakte in einem
neuronalen Netzwerk.
Über die Arbeit hat die
wissenschaftliche Zeit-
schrift „Physical Review
Letters“ berichtet. Tim-
mes Methode liefert Wis-
senschaftlern nun die
Grundlage für ein Werk-
zeug, mit dem sich zukünf-
tig der Zusammenhang
zwischen Struktur und
Funktion regulatorischer
Netzwerke systematisch
untersuchen lässt. eb

Netzwerke
analysiert
Neue Methode

Einen Informationstag bie-
tet die Private Fachhoch-

schule Göttingen (PFH) für
Studieninteressierte und deren
Eltern an. Am Freitag, 7. Sep-
tember, ab 13 Uhr geben in
der PFH, Weender Landstra-
ße 3-7, Schnuppervorlesungen
und individuelle Beratungsge-
spräche mit Professoren und
Studenten Einblick in inhaltli-
che Schwerpunkte, Studienfi-
nanzierungsmöglichkeiten
und berufliche Zukunftsper-
spektiven. 

Unter dem Motto „Studi-
um:Open“ werden die Inten-
sivstudiengänge General Ma-
nagement (Betriebswirt-
schaftslehre) und Business In-
formation Systems (Wirt-
schaftsinformatik) vorgestellt.
„Wie entstehen Kultmar-
ken?“, „Innovationsstandort
Deutschland“ und „Volkswirt-
schaftliche Rahmenbedingun-
gen der Globalisierung“ lauten
die Titel der anschließenden
Kurzvorlesungen. Informa-
tionstage zu den Ingenieurstu-
diengängen Verbundwerkstof-
fe / Composites sind auch am
Studienort in Stade geplant. 

Unter Telefon 0551 / 547
00 110 ist die Anmeldung zu
dem Göttinger Informations-
tag möglich. Das Tagespro-
gramm ist im Internet unter
www.pfh.de abrufbar. jes
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Mit der „Entwicklung des
Ultraleichtfliegens“ be-

fasst sich Rainer Hüls in sei-
nem Vortrag am Deutschen
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) in Göttingen.
Hüls ist ehemaliger Leiter des
DAeC-Luftsportgerätebüros.
Der Vortrag am Donnerstag,
30. September, um 16 Uhr im
DLR, Bunsenstraße 10,
Prandtl-Saal in Haus 7, zeigt
die Entwicklung vom „Flie-
genden Gartenstuhl“ zum
Hochleistungs-Ultraleichtflie-
ger heutiger Prägung. jes
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